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Haben Sie sich schon ergötzt an
denselben in

THE KERMIN
4. und Rare Str.

11 Vorm. 8 bend.

mtmt
Ws die Wegiftrirbeamte m 5. Juni

lles z, viffe wüuschcu.

Die zwölf Frage ftb (kxklarugea
5 denselben.

.

Ach ichtbiirger ve 21 bis 30 Jh
. reu üsse registrire.

Ts Nachstehende ist eine gekürzte
Wiedergabe eines vom KriegS.De
panenlent der Ver. otaatrn verbreite
ten Zirkulars, das eine Anleitung zur
ÄeLntwortung der Fragen eiühält, die
den stelUrngSpflichngen Scannern
Mrgern und Sttcttbürgern im Al
la von 21 bis 80 Jahren bei der fon- -

sklption5egrstriruna. am 5. Juni
jut Beanm'vrtuna vorgeleat werden.

Tie Fragen werden in der nächste
yenden Rechensilge gestellt, Alle Ant,

arten müssen von dem Registrier,
ungSbuamten auf der Reviskrirungs
jrorte mu Tint, verzeichnet werden,

jnobri er darauf zu achten hat, daß der
ame richtig geschrieben ist.
1. 8,1 Re. Kirn i Jahr.

JCcI heißt alle Namen, Lornamen.
sog. Mrttelname und sZcmMienncane.

Man geb das Alter nur in Jahren
ern, ohne die zusätzlichen Monate oder
Tage ,u nennen. Man sagt einfach 21
oder 22, nicht aber 21 und drei Mo
nate oder dergleichen.

2. Wohgs,gbe. '

Tarunter ist der Ort oder die
Adresse, wo men seinen dauernden
Wohnsitz hat. nicht aber der rbeitS.
plad zu verstehe. Mau erklärt zum
Velspiel: Ra. 828 C( S. roch,
Uincirmati.

, .

3. Wen geiore.
Man ottr, bc3 Datum der Geburt

auf enmm gettelde man dem öirgi
strierungSbeamte sofort betm egin
der FnuMellun? ikhSadigt, wie j.
B.:JöoctoaÄ 81894. Unter.
lägt m dirS urueAtMdeZnu in
der XkxXdlxzuMQtc&qktmxtSfafc gibt
irrn bcSDatoin.9)i9StbtBctSÜagf an
in diesem Yalle ten L. kaust und
fägt htnzuz jax meine eburtStage
dies JäHceS werd --ich (oder war ich)
so u nosovkie 3bveiir.Der Neyistrie.
runbeamt wird da Jahr dann
selöit tu List eintragen, indem
rasch vorherHahl der Jahr von
ISlIadsteht.

4. Eid-S- ? KeVirrger fcu Ge.

bt: b) ei kArte, vker:
r) Skichrdirger; ) der habeA--S die
vfrfunug abA?sevevttger werde
z Le?

a) Werl den Oer. Skaten ein
schNchlich Watta vnb Hawmt gebo.
rra ist. wird als ein Mrger von Ge-

burt betrwhtet, abgefche davon, d
welchem Lande seine Eltern Lrger
waren, ooer weuyer vmtumamät it
sind oder waren. Wer in Porto Rico
geboren ist. wird als ein Mrger von
Geburt krrachtet, auSgencnune fein?
Cltera waren Scuymurg. Wer im
Elusion d geboren ist. wird als vür

er der v. Vtaate detrnchtet. fall
ftin vatec zur Zeit der Geburt diese
betreffenden SodneS Bürg der Ler.
Staate war und falls dieser Sohn boi
vurgerrit nicht rrMtft hat.

' b) Wer sn zweiten Vürgervapierz
erlangt hat. ist exn natural rnrter Bur
er: wer iedock, nur die Erkläruna ab

gegeben bat. Vürger werden m wol,
im. h h mr ninr im 8iti bei itfiit" v "- - 4r jff
Votiert ist. wird nicht alS ein viir
eer betrachtet: er ist leiizlich ein
ksarairt. AIS Bürger werden auch im
Auslande geborene Personen betrach
in, ren arer (ooer uoerieoenoe
!Vutter),natikralisirtcr Vürger war.
zu einer Zeit, da diese Personen daS

. 21. lteröjahr noch nt erreicht hat
tea und vor diesem 21. Jahre hier ein
gewandert sind. '

ls Unter einem Xekfarrnitm" der
steht man eine Person, die, obschon
Vürger oder Unterthan eines fremden
llniiiui kj. ... n),...r:(i.114 CIiVIt JUUiliUiiUlUU9
gericht unter Eid bereit erklärt bat.
Vürger der Ler. Staaten u werden.
d. h. der daS .erste Papier erlangt
hat. Man ist jedoch kzin .Teklarant,
ivenn owseS .erske Pap.er- - nach dein

S. Tcptember 1SOS erlangt und über
.7 atite alt ist.

d) Wer nicht einer der soeben ge
mntcn Massen angehört, ist kein Vür

ger der Per. Staaten.
S.V, ki,re?
Man nennt uerst den Ort. dann den

Einzelstaat und dann das Land, wis
B. .klolumbuS, Ohio. Per. Staa

rrn' over .Wien. Oeiterretch' : Paris.
Jrcilkrrilb?': .Sofia. Bulgarien.

. Wein Tie nicht küre der Ber. ,
Staate, v, welche Lde sind Sie
Birger der Utertha,7 '

TiesFraz braucht ur von Nicht

bürgern und .Trklaranten", d. h. In
hadern des erjtcn Papiers" beaklt
vortct zu werdeil. Man vcraesse nicl

Sag ein Deklarant noch kein Biirgcr
,jt: it beantivortrt die Frage einfach
tuit Deutschlands Frankreich" etc.

7. Gegenwärtiger Vernf, Bcschafti
knng,der?lmt?

Tiefe Frage bezicht sich niclt auf
oaö, waS man früher ei'.rmal betrieben,
zder waS man mährend, der grössten

Zeit deS Leb?ns betrieben yt oder zu
welchem Beruf man sich am beste etg
net. Tie bezieht sich lediglich aus die
Arbeit, an der man ougenbluklich be
schäftigt ist. Man antwortet kurz:
.Moschinist".' Farmer". 'Student"
etc., entived in einer Wülzmühle",
in eiiler Automobil", Wcgen".
der anderen Fabri? z. B. Maschi

nist in einer Automobil-Fabrik- ". tU2r
ein Anrt oder eine Anstellung im Re
giningsdienst hat, mtworret z. B.
5ttllhauoIl?rk", in einer BZasfen

dalle", oder Navy flard" angestellt.

.Bei wem beschäftigt? Uo

Na nenn den Nann der Person,
Firma, Korporation oder Äefellsckpst,
bei der man bcschäftizt ist: wer ein ei
geneS eschöit k'trelbt oder in irgend
ei,enl Beruf für sich selbst arbeitet, bat
dieS anzugbcn. Wer ein Beamter d

Regikrilni de? Per. Staaten oder eines
'.nzelftaates ist. hat anzugeben, ob er

ein Amt der Bundesregierung, eines
EinelstaateS, eines CountyS Dder ei

ner Gemeinde inne hat. Auf die Frag
wo man beschäftigt ist. hat man den
Ort, da County nebst dem Staat an
zugeben.

v. Dabeu ee Vater, eine
Untrer, Fr, et Stab unter 12
Jnire der ei Schwester der eien
Lrnder ter 12 Jahre,, die ihres
UitnhalU wegen da Jhe bhäagig
find?

Die Bemltwortlmg dieser Fraze
überlege inan sich sorgfältig. Wenn eS

wahr tsi, daß dir die Pflutt obllegt,

aufek dir noch eine zeoeite Person zu
ernähren, dann erstatte k einem krieqe

ritten Eise? nicht, dem Wunsche be
Nation, da? kkriegSelend aus ein M
nlmum zu retUsieren, entgegen zu tre
tln. Sollte anöi'rseitS die Person, die
sie im ugs haben, nicht ganzlich au
dich angewies'M sein, verstecke dich nicht
hrnter ffrmkknuxke der rnder.

10. B erheiratet der ledigRasse
Vese Frage bedeutet nicht, ob du

jemals verh ratbet warst, sondern ob

jetzt vorhnrathet. Die Frage betreffs
der Vimse wird ' mrt Naukalier
.Wvrtaok'. .Neger". Malaye" oder
Indianer" angegeben.

11. Welcher Art MUUdieft ha
be Tie ettz? Raug? Zwng
Zahre? Nti der Staat?

Einerlei, tvelchem Lande man ge
dient hat, man hat ausführlich AuS
knnjt zu geben. Bei der Beantwortung
nenne nra zuerst den Nana, wobei

man sicb folgende Bezeichnungen be
dient: .Offizier" (Coumüssioncd of
Heer"), .Unteroffizier" (Non-co- m

mi7swed officer), .Semeiner'(.Pri,
vare"). 5kuläckst nenne man den

oeia, in welchem man gedient h,
mil den folgenden Work: .Jnfants
rie--, .Kavallerie", Artillerie--. Sa
nrtilU.Abchalang- - (Medical")
.Signal". JyUeatC. (.diatto")
,krmeorauna" (Supply"), Wa
nns . mWoaz ". 'ixasn nenne man oie
uabl der Dienshahre. die Reservezeit
nicht eniarrechnet. vndllch nennt man
die Ratio oder den tat, unter dein

man gedient hat. ob unter, den Per.
Staaten, oder einem Einzelstaat der
Ler. Staaten und zwar b in der s)la
.'wunlgarde dieses oder jenes Staates
bn Miliz, euicm FreiNRlljgenregiment
oder der regulären Armee der Ber.
Stoatea oder tu der Flotte.

12. Bsvrchk Ei Befrei
v der AuSheb? -

Befreiung von der Aushebung be
deutet Nicht, das; man dann auch wirr
ich davon beirü i. Beivijse Pcrso

nen werden vom Militärdienst mif
Brund ihrer Beschäftigung oder ihrck
k?tcS. zndere weil Verwandte ihreS

Unterhaus wegen von ihnen abhangig
sind, befreit. Tie auf diesen Puntt be
zugllchen Antworten sind ali Begrün
d'iug deS Anspruchs auf Befreiung
wichtig. Man hat dal'er darauf zu
sehen, dack die angeführten Grunde
wit den auf die 7. und 8. Frage gege
denen Antworten üiereuisriurmeii. Tie
Gründe kleidet nun ungefähr in feie

olaende Form: Wer alS Grund an
giebt, einer religiösen Tekte anzugehö
ren, die ein? Vnlnahme am Kriege in
jeder Form verbietet, nenne einfach den
Namen der Sekte. Wer in, Pzstdlen,t
oder alZI Hzndrrkr oder sonstiger
Arbeiter in einzr Wasfenbelle. emem
Arsenal oder einer Ravy gard der Per,
Staaten d"c als Seemann von irgend
einen, Bürger oder Kaufmann inner
Kalb der Der. Staaten beschäftigt ist.
hat dieS anzugeben. Verbrecher oder
meralisch rückständige Personen, die
Befreiung wünschen, balen ihren
Gnmd kurz krnzugeben. Wer körperlich
untauglich zu sein deyauptet. bat sich

darüber kurz zu erklären: dasselbe gilt
sur irgend einen andern fur eine Be
rremng vom Militärdienst vorgebrach
ten Grund.

Der Wirth Edward Sackstroh,
ilo4 Daytou T trabe, wurde gestern
wegen Bnletzung bei Soontagizefetzel
dnhaftkt. . '

glühe Cliclfliasinr ZtUilUü, A 3J?flfdj, in Z8. 3sai lair.

6$ bat nid)! sollen ein.
. .

Vom ?rfelt deS Ohio Turbezirks
- fonxtc r das Vormittags Pr

' gram drchgeführt werde.
. . m

Gsvitterftllrme verdarben den für
den Zoologischen Garten geplant
gewesenen Thlil. Die Parade
kam noch trockenen FußeS an.
Dann ging der Platzregen hernieder
und trieb alles unter Dach und
Fach. DaS Fest auf nächsten
Sonntag verschoben. Gestern
nicht benutzte Tickets haben Gültig
keit. Preisvertheilung für dai'
Bolksturnen m der Nord Cincin
nati Turnhalle. Nord Cincinna-

ti erobert beide Trophäen. Die
Medaillengewinner.

XQi hatte sich doch so schön angelas
sen. Aber Schiller sagt schon, daß den
Schicksalsmächten nicht zu trauen sei,
u. der OhioTurnbezirk wird da.Dich-terwo-rt

nun vollinhaltlich bestätigen.
DaS so großartig geplant gewesene
und so verheißungsvoll begonnene
Turnfest wurde im zweiten Theil im
Regen ersäuft und mußte wohl oder
übel verschoben werden. AlleS war
da. Die Turner. daS Publikum, die
Feftftimmung. Dann kam völlig

und ohne Eintritt bezahlt
zu baben der Regen. Die Turner
fürchten sich zwar nicht vor ein paar
Regentropfen; ,'wenn eS aber in Mul.
den vom Himmel gießt und man ge
,rade nicht für eine Schwimmpartie
angekleidet ist. dann geht ei chalt eben
nicht. So entschloß sich dann der AuS
schuß, nachdem er auS dem Grau
schwarz deS HImmeli beim besten
Willen keinen Lichtblick zu konstrui
ren vermochte, zu einem Aufschub.

Der Ausschuß hielt im stlubhmiS
unter Vorsitz von Dr. Carl Ziegler
eine Versammlung ab. der auch der
Manager deS Zoologischen GartenS,
Herr Miller, beiwohnt. Genannter
Herr zeigte sein Entgegenkommen da
durch, daß er die Unkosten für die
Marfchkapelle übernahm. Außerdem
haben die gestern nicht benutzten
Tickets für nächsten Sonntag, bis
wann das Fest verschoben wurde, Gil
tigkeit. Diejenigen, welche ihre Turn
ticket? gestern schon benutzt haben,
müssen allerdings neue kaufen, wenn
sie dem Turnfest beiwohnen wollen.
Hoffentlich verschmerzt jeder dai Op
fer und sorgt dafür, daß den Turnern
am folgenden Sonntag daS großartige
Auditorium beschenk wird, daS ihnen
ohne Zweifel gestern zutyeil geworden
ware. DaS für gestern ausgestellt ge
wesene Programm wird soviel alS
möglich durchgeführt. Die der Dsyton
Turngemeind xuqedachten Nummern
werden Wohl ausfallen, den eS ist

fraglich, ob die Davtoner noch einmal
die Kosten der Reise streiten wer
den. Auch von ColoumduS durfte kein

Besuch ,u erwarten sein. Der Arran
aementSauSschus, wird am Dienstag
Übend um 9 Uhr ewe weitere Sitzung
in der Nord Emcmnatt Turnhalle ab
halten, um die letzten Arrangements
zu trefsev. v

Die Parade, welch sich kurz nach 2
Uhr Nachmittags von der Nord Ein
cinnati Turnhalle aus in Bewegung
setzte, hatte gerad trockenen FußeS
den Zoologisch Garten erreicht,
Kaum waren die Turner eingezogen
da fiele di ersten Tropfe, die sich

innerhalb weniger Minuten zum
schönste' Wylkenbruch anSwuchse
Dabei raste der Sturm in dem Geaft
der Baume, so daß jeder eS für gera
lden hielt, fchleunigst ein schützende?
Dach aufzusuchen. Ein allgemeines
Wettrennen begann nach diesen Etat
tut. Die Turner und Turnerinnen,
groß und klein, eilten, ihrer Beftim
muna gemäß, ach den Antlerde
rc.umen deS Wooolanolyeanr, Die

Besucher suchten im KludhauS, im
Affenhaus, im RaubthierhauS und
onst irgendwo Unterkunft, den der

Siegen kam wie auS Gießkannen her
ab. Tie. Thier im RaubthierhauS
wurden ob dieser ungewohnten Men

ckenmasse unruhig und stimmten em
Geheul an, daS den Tonner ' llder
tönte und den Aufenthalt in dm
'vinger nicht eerade angenehm mach
te. Selbst die Affen streikten und wie
en jede wntere Peanutgao zahne
kttschend zurück, denn ei solcher Pea

nntsegen hatte sich seit Affengedenken

nicht über sie ergossen. Die im Klub
houS zusammengepferchten Menschen

hätten sich nu zwar dem Genuß der
Musik hingeben können, denn daS
Orr,n spielte in semn Muschel die
chönften Weisen. DaS thaten sie aber

nicht, tielmehr brummten sie arger alS
die Bässe, und da absolut kein Rum
mertrant aufzutreiben war. tranken
ie mit wahrer Tooeiserachtung
Mono, wie das von der Moerlein

chen Brauerei hnzestellti alkohol
ie Bier heißt. Da I muabete, ver

c'fcrrte eS die Eingeregneten mit ihrem
Schicksal und man hörte nur noch

reir.zelte ernfluch. und auch diese

onrlxv nur noch in Moll gemurmelt.
Inzwischen waren auch die Tur

und Turnerinnen auS ihrem Versteck
wieder herauSgekommen und pilaeriea
m Maienregen nach dem inbhauS.S

wo sie den auch wie nasse Katze an
kamen Die Dantoner haben aber ei

Iven heiligen Eid geschmoren, nirmaU

wieder über di trockenen Sonntage in
Cincinnati ihre lossen zu machen
Die gestrige Feuchtigkeit genügt ihnen
surö ganz xxtitn, erklärten sie. 2a i
den Daytoner im durchweichten Zoo
nicht gefiel, fuhren sie nach der Nord
Cincinnati Turnhalle und dahin tcr
zog sich gemach das turnerische Leben

Hier fand die Preisvertheilung an die
Sieger vom Vormittag statt, die vom
Bezlrtsspwcher Herrn Ernst A. Wein
vorgenommen wurde.

.

Da Turnfest des Ohio Turnl
zirkS würd in feuiem ersten Theil
durch nichts beeiträchtigt und dies
war dnn auch ein unbestrutener Er
folg. Er bestand in Volköturnen und
spielte sich in den Äormittagsstund'N
auf dem Universitäts-Tiirnpla- g in
Burnet Woods ab. Trotz der frühen
Stunde hatten sich an die tausend er

mgefunden. die den aihleti
schen Uebungen mit großem Interesse
folgten und selbst etwas vcm dem
Enthusiasmus bekamen, von dem di:
aktiven Theilnehiner beseelt waren.
Dr. Carl Ziegler fungierte als R?fe
rent, C. A. Hoser war Starter, W.
Clemens der Cchriftgelehrt und als
Richter und Zciir fungierten Dr.
knoch. Dr. ?!ohr. E.THomi, Fr. Reu-te- r,

John Schwarz. LouiZ Thierry
und Ed. Brendainour.

Die sechS Uebungen umfaßten 1)
100 Fard Rennen. 2) Kugelftopen.
3) Hochsprung. 4) ÜÄitsprung mit
Anlauf, 5) 440
Yards, nnd 6) progressiver Weit-spru- ng

ohne Anlauf.
Die Preise besianden aus goldenen,

silbernen und bronzen!, Medaillen
mit entsprechendkr Inschrift und ferner
auS zwei TropkSen in Gestalt ?on
Silberpokalen, die die Herren Henry
Höfle für daS Ttaffettenlaufen und
Carlisle G. Jokinlon für proaressivei
Mitsoruna gestisiet batten. Auch die

Pokale tragen ertsrechende Jnschrif- -

ten nnd an den Henkeln befand sich

eine Schleife in den Landest rben.
Das Medaillen5and war ebenfalls auö

Seide.

Die Preisvertheilung.
2)u PrtlSvtilyeilung sand , gegen

Abend m der Nord Cincinnati Turn
Halle statt, da die Dr,toner, die abrü
sen mußten, ihre SiegeZzeichen gern
mitnehmen Wellten. BezirkSsprecher
Ernst A. Weier nahm mit einer herz
lichen, Anspre die Preiseerthellung
vor und du rerschiedenen Ankündi
gungen wurden stets mit einem wah
ren JubelauSöiüch aufgenommen.

Individuelle Preise.
100 Dar Rennen
I S. BavZ''ier, Dahton, 11 Se

künden.
2. C. rem, 51. C. T. B.. 11 Sek.
3. I. Kl. Dayton. 11.1 Sekunden.

Kugelpoßki,
L 0. Anzert. N. T.T.2 84 Fuß

10 Zoll.
2. A. Traugenstein, Dayton, 22

Fuh 9 Zoll.
2. S. Reseter, N. S. 2. L.. L2

Fuß S Zoll.
Hochsprung

1. V. l'frrro, üvaylon, o tfutz
5 Zoll.

2. L. E:'.er. Covington. 5 Fuf, S
Zcll.

3. I. Ruhl, Central. 5 Fuß
4 Zoll.

Wettsprung mit Anlauf
1. C. Bangester. Dayton. 20 Fuß.
2. H. Rk. N. C. 2. L.. 10

Fuß 2 Zoll,
a H. Hag, Central. 19 Fuß IV.

Zoll.
Progress ivtrWeitsprung

Nord Cincinnati Turnverein, 81
Fuß 2 Zoll.

Staffetienlaufen
Nord Cincinnati Turnverein. 48.2

Sekunden.

Gsammtpunkt in vier
Uebungen.

1. . Huz. Eentral. 30.
2. 0, Redkker, N. 5. T. B.. SS
3. L. Mor??w. Dayton. 33.72.

yseY.
-

Dem cer:t:n vom Hauptquartier
der Rat. C::a veröffentlichten, offi-

ziellen Beriete über die Leistungen der
Klubs und -- vieler sind die folgenden

Notizen iilxr die .Redt' entnommen:
Unter den 15 leitenden Spielern

mit einen Pro:knrsstz von 300 in Tref
ern (und darüber) befinden sich

Roufh. als dritter mit einem Pro.
zenrsatz von ! Punkten und Gnf- -

fith al f ü n s t e r mit einem Prozent- -

atz von 24 Puntte.
Sri 7ld?,?tdcicmna neben oie

Reds' als vierter nnd in Tres
fern als f ü n f t e r auf der Rangliste
der ? Klubs.

.Unter den 10 leitenden Basendie
bea sieht Tbor? als v i e r t e r und im

Sichern von Läufen Eroh als
e ch ft e r auf der Ranglifte.

Das emziae Spiel der Rational- -

Liga, welckes für rftern bier im Red
land Field zwischen unseren .Reds"
vnd de Cbicaqoer Cubs" auf dem

Programm stand und pünktlich um
halb 3 Ubr t eaenwart von laum
2000 schauern begann, wurde beim

Beafnn des 3. Ganae durch Reoei

.Reds' bedienten Schleudere? Winao
und Fänger Clarke das Geschütz ge- -

gen Vaughn bezw. Wilson für die Weg-ne- r.

Des Spiel wird heute Nachmittag,
da beide Klubs einen freien Tag ha
den zum Austraz gelangen.

Goldenes Jubilam.
?raueverei der Martini'ieiueinde

von Lick Rua blickt anf jähriges
Wirke zurück.

Der Frauenverein der Teutschen
Eo. Prot. MartinrÄemeinde. die treue
Stutze derselben, blickt auf ein kXnäh- -

riges ersprießliches Wirken zurück. Das
goldene Jubiläum des Vereins wurde
gestern denn auch unter Antheilnahme
der ganzen Gemeinde gefeiert. Ter
Festgottesdienst begann um 2.30 Nach
mittags. Tie Mitglieder des Judelver
eins hatten in der irche die ersten
Sitzreihen eingenommen und Ehren- -

platze waren den drei wackeren Frauen
eingeräumt, die einzigen, die aus der
Reihe der Gründerinnen noch am Le- -

den sind und dem Verein mit unent-wegt- er

Treue angehören. Ei sind das
Frau Margarethe Hoffmeister, Frau
Margarethe Schwab und Frau Elisa- -

beth Rupprecht. .

Die Festfeier begann mit emem von

Frl. Hilda Kaufmann gespielten Or
gelpraludium. Die deutsche Predigt
hielt Herr Pastor G. G. Preß und die
englische Pastor 213m. Krueger. Ein
von Frl. Paula Neumann gesproche
ner Prolog, sowie Chor, und Gemein
degesang verschönten die Feier. Nach
Beendigung derselben waren die Theil
nehmer die Gäste des Frauenvereins,
welch letzterer bei der Gelegenheit sei-

ner Kochkunst einmal wieder alle Ehre
machte.

Die jetzigen Beamten deS Jubelver
eins sind Frau Mathilde Nagel. Präs.?
Frau Maria Gcefe. VizePräs.; Frau
Mathilde Heck. Sekretärin; Frau
Louise Nickel. Hilfs . Sekr.; Frau
Wilhelm, Gaefe, Schatzmeisterin.

Dm Verein gehören die folgenden
Mitglieder an: Hattie Aufdenberq.
Bertha Benz, Lena Bentz. Elizabeth
Bienenftein. Rosa Babstetter. Marga-reth- e

Bolle. Caroline Cawein. Emma
Dater. Margoretbe Dater. Elizabeth
Deitemeier. Elizabeth Toppler. Auni
yunde Engel. Frieda Eck. Elizabeth
Fein. Ida Friedrich, Louise ffoerrsch.
Magdalena Foertsch. Marie Gerhardt.
Katharine Graßli. Gesina Hannaum.
Barbara Hartmuth, Caroline Har
nisch, Lydia Hausmann. Alm Hoff
mann, Anna Jesre. liargareiye a

reth. Louise Kaufmann, Anna Kauf
mann. Wilhelmine Kaufmann, Ame
lie Klenk, Laura Klara. Eva Kling.
Bertha Kudoer, Elizabeth Lang. Loui
se Leibfarth, Henrietta Mandery, An
na Mechleme. Pauline Neumann, Ku
nigunde Oppelt, Katharine Papst. An
na Pablitzkv, Barbara Pfirrmann,
Amelie Poppe. Barbara Rottner. Em
ma Rupprecht. Wilhelmine Rupprecht,
Mathilde Ruehlmann, Marie San-de- r,

Anna Stang. Louise Stermer.
Marie Seyler, Ztatharine Sevler.
Minnie Simon, Augusta Schaw, Al
ma Schalk, Emma Scbell, Kunigund
Schramm. Elizabeth Schneider. Ame
lie Schneider. Lena Schneider. Marie
Schneider. Anna Schmucker. Elizabeth
Tudor. Magdalena Vogt. Margnrhe
Wagner. Elizabeth Wehrunz, Marie
Wehrung. Emma Wendland. Louise

Wenzel. Maraaretbe Weber. Christine
Wessel. Elizabeth Wiemer. Marie We

fterkamft.

Tentsck) Ev. Prot. Philippus'l.--
meinde.

(Dr. F. L. Dorn. Pastor.)

In der gestrigen Jahresversamm
luna der obiaen Gemeinde, welche un
ter Vorsitz des Herrn I. D. Hasemeier
und mit Herrn John Lofzler als Te- -

kretär im Schuuotale der Kircre statt-

fand, kamen die Berichte der Finanz
beamten. Schatzmeister John Krueck

und Finanzsekretär F. W. Tbeulker.
zurVerlesung, und eö ging aus densel-de- n

hervor, daß dieÄemeinde in finan-
ziell Hinsicht gut gestellt ist. Tie
Einnahmen während des 'Jahres

zusammen mit dem Kassenbe-stan- d

vom letzten Jchre, der sich aus
2100.73 belief. $7037.13 und die

'Ausqaben $17S.09, so daß sich noch

$G58.09 in Händen des Schatzmeisters
befinden. Untn den als Einnahmen
ausgeführten Posten befinden sich

$1302.50 für Beilräz. Ee''chenk des

Rähzirkels $225, do. des Frauenver-ein- s

$500. do. bis MännervereinS $75,
do. dL Sonntagschulvereins $250,
do. des Junior Jugendverems $3c.

Die Berichte, welche sammt den Bü
chern der Beamten von dem Untersu-chung- s

Ausschufz. beliebend aus den

Herren Louis Hull. Andrea? Hauser
und Henry Tiemeyer. geprüft und für
richtig befunden worden sind, wurden
gutgeheifzen und dem Protokoll etnver-leib- t.

Als neue Mitglieder wurden
Edward Scheller, 315 W.

McMicken Ave.? George Larberg.
6471, West McMicken Ave.: Marie
Bruestle. 432 West McMicken Avenue;
Wm. Gear. 2407 Clifton Av.; und
Mathilde Bruetting. Colerain und
Etdan Ave.

Dem Schatzmeister Herrn John
Krueck. der 14 Jahre gedient bat. und

unterbrochen und bndet. Für dielHerrn John Loßler. der 6 Jahre als

)imt öciilsrijc Vicliilliillell
Tixpelfeitige Platten. 10-Zol- l, $0.75.
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Sekretär fungirt hat, wurde, weil sie
aus den Aemtern ausscheiden, derDcink
der Gemeinde für treugeleistete Dien-si- e

abgestattet.
Aus den Berichten von AndreaZ

Hauser und Anna Mueller, Schanmei- -

er, resp. Sekretärin der Sonntag-schul- e,

ging hervor, daß die letztere im
letzten Quartal des Jahres von 536
Kindern besucht wurde, die von 48
Ledrern Unterricht erhielten. Die Ein-nalnn-

der Tchule beliefen sich auf
$1017.97 und die Ausgaben auf
$733.7, so dzh der Schatzmeister noch

524.34 in Händen hat. Die Gmeinde
wird am 27. Juli in Harvest Home ihr
Picnic veranstalten und der Präsident
forderte alle Mitglieder auf, sich rege
daran bethei1ic,en.

Vom Junior Jugendverein lief ein
Geschenk von $350 und vom Frauen
verein ein solcbs von $400 ein. für
welche der Präsident im Namen der
Gemeinde seinen Dank abstattete.

Nachdem das Andenken der während
des letzten Jahres verstorbenen Mit- -

qlieder durch Erheben von den Sitzen
geehrt worden war. erfolgte Berta
gung.

Kiuderheimath

Am 2. Jui wird das ländliche Heim
Madisonville eingeweiht.

Der Derwaltungsrath des Kinder-hei-

212 West Reunte Strafik.
hat Samstag, 2. Juni, für die Ein
wtlhung des ländlichen Heims m Ma
disonvme angesetzt. Es findet eine
Flagaenbiffung statt und and're
patriotisch Uebungen werden vorge
nommen. Die Kinder führen Volks
tanze auf. Die Gebaulichkeiten stchen
zur Inspektion offen und ein Damen

ommliree wiro mt onneur ma
chen. Die Cinc. Columbus Tra;- -

tion Aars bringen vie Beiucyer an
Ort und Stelle. Man steige an Stop
5 aus. Bon der Oakley Car und der
Madisoiwille Cor gibt es Fahrgeld
aenheit. Der Berwaltungsrach des
Kinderheims ladet die Freund zur
Theilnahme an den Eiiiweichungs-feierlichkeite- n

ein.

Geburten.

Carl und May Dehonay. 2779Web
ster Str.. Knabe.
' Joe und Clara Herzog. 1020 Clark
Str.. Knabe.

John und Cecil Holbrock. 221Hill
side, Knabe.

Joseph und Sophie Brunner, 3326
HiUiide. Knabe.

Walter und Johanna Wolfert. 19
Ost 8. Str.. Knabe.

Walter und Lillian Streibig. Li-ber- ty

und Walnut Str.. Mädchen.
Robert und Marie Mueller. Liberty

Str.. Mädchen.
Oscar und Nellie Tuch. 841 Car-lisl- e

Ave.. Mädchen.
Frank uud Mabel Warra. 1701

Highland Ave.. Mädchen.
William und Edna McGingan,,

1404 Vine Str.. Mädchen.
William und Mildred Bader. 440

Riddle Road. Mädchen.
Burr und Florence Mann. 232.

Andrews Mädchn.

Rorddcuitchk -- ct,ül'rn(rscll,ct'ft

In der gestrigen Versammlung des
obigen Vereins, die im Deutschen
Klub stattfand, wurde beschlossen, von
der unter den Äuspizien des D.A.
StadtverbandZ zu veröffentlichender
Gedä'chtnifzschrift und deutschen

zwölf Exemplare zu
übcrnekimen: der Auriliarv Ro. 3 der
Amerikaniicben Rothen Kreuz Ge- -

sellsckaft wurden $10 zugewiesen. Die
Angelegenheit betr. Ernennung von
Telegaten zum Deutschen Klub winde
zurückgelegt. Die Einnahmen betrugen
$27.80 und die Ausgaben $45.50.

FürZ Teutsche Alrcnheim.

Tie junqen Herrsckftm vm Tent
schcn Altnheim tref'en wieder Anita!
ten fur eAm ihrer beliebten Festlich
leiten. Din,al ist es eine Karre::
tortie nebst Kuckvnvrrkauf und die
Veranstaltung ftndet am Samstag

l'irt Ctfnr.
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!lbcnd bei 2. oiHii in cm Parlcrs M
JirU'iiln'iin j statt.

Tickets sind bi'i den 'lllitglirdeni, i;il
SslteulH'irn oder in No. 22 Ost Sieben:
Streite erhältlich.

Vcmgk!tt egüllillz.

Ukuutter folgte eine dem andern vo

früh Nachmittags bis in die
tiefe Nacht.

Das cyklonifche Wetter, das in den
letzten Tagen in den Nachlxirstaaten
solch gewaltiges Unheil angerichtet, hat
sich hier durch woltenbruchartiVe Re
gengüsse bemerkbar gemacht. Am
Samstag hatten wir fünf Stunden
lang fast uminterbrochenGemitter; der
gestrige Vormittag war schwül, ging
aber vorüber, ohn daß der Himmel
seine Schleusen öffnete. Das geschah
aber in den frühen Nachmittagestun
den. und es gewittcrte dann wieder mit
einer Ausdauer, die uns vor dem ol
len Pluvius mit Bewunderung erfüllt
hätte, wäre den Leuten dadurch nur
nicht der Sonntag verdorben worden.
Aber man muß es hinnehmen wie es
kommt.

Nach den heftigen Gewittern, die bis
zum Abend anhielten, wurden die Ele
mente etwas manierlich und sogleich
wiesen die Straßenbahnwagen, die
nach den Vergnügungsorten fuhren,
wieder Fahrgäste auf. Tie Freude
dauerte aber nicht lange. Gegen
Ubr Abends setzte abermals ein Ge-witt-

ein und der Niederschlag war
ein so starker, daß die Kanäle die Wal
smcssen nicht zu schlucken vermoch
ten und viele Straßen, besonders sol
cke am Fuße der Hügel, auf weite
Strecken von Randstein zu Randstein
unter Wasser stand. Die wenigen
Menschen, die noch auf der Straße wa
ren, waren im Nu verschwunden, so

daß um 10 Uhr die Stadt wie ausge
ftorben war.

Conev Island hatte gestern
Saiscnerösfmtng, und wenn dieselbe
auch nicht so erfolgreich war. wie eZ

an einem schönen Tag der Fall gewe
sen ware, so hatten die Dampfer auf
ihren ersten drei Fabrik doch eine an-

sehnliche Mensch,mmenqe nach dem
Vergnügungsort gebracht. Der Regen
hielt die Menschen unter Dach und
die Folge war. daß der große Tanz
saal svwi das geräumige KluVhaus
dicht gefüllt waren. Auch auf der
Fahrt wurde flott getanzt. Ecneq
Island ist aufs Bst bergerichtet und
bieti't Amusement und Zerstreuung
in Hülle und Füll?. Man kann sih
dort beim besten Willen nicht lanawei
len. Für Mittwoch, Gräberscbmü
ckungetag. sind von der Verwoltunz
die writgebendsten Vorbereitungen ae

troffen. Es wird eine vatriotW
Feiet-- geben, die schon am Morgen le
ainnt u. bis zum Scbluß anbölt. Heute
bat dir St. Taviers Gemeindf k'r
Picnic in Coney Island. Die Tm-vfe- r

fahren um 9.30. 11. 1. 2.30. 4

?, 7 rnd 8 Uhr vom Fuße des Brocid
wan ab.

T die Mebrzal-,- 1 der PemnügungZ-crleaenbc'ite- n

im C h e st e r N a r ? un-

ter Tack kind, so konnten si die Be-

sucher im Trockenen sich den dschied-ne?- .

Amusements binaeben uud sie

thaten das ganz gründlich. Tie früben
Nachmittaasi'tundei batten die Besa
cker in Säuren gebracht und da, ma:l
nun einmal da war. so dielt man auch
aus. Das Progrnnim für diele Woch?
ist wieder ungemein reicklzaltia und
am Tekorationstag wird es ü'berdieZ
noch i,m weitere Nummern bereicbert.

Jeder Geschmack kommt aus seine Ret
riunL, deshalb ist der Cbester Park
nach wie vor der beliebte Erholung!
ort für Jung und Alt.

Im Zoologischen Gerten
wuroe gestern die Saison ebenfalls
tnaeleitet. vielmebr einarnet. Den
nach befanden sich, als die Turner ib
ren Cinzug hielten, mindestens 5000
Besucker im Garten. Die Conway'
sche Kapelle ist hörenSwtrkh, sodaß es

ein Genuk ist. dein Orchester und sei

nen Solisten ,u lauscken. Die Ka
pelle konvertiert biz auf weiteres jeden

Tag zweimal. Für Mittwac ist ein
patriotisches Programm aufgestellt.


